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Brief ans Bildungsministerium

Der einzig wahre Storkismus

Sehr geehrte Damen,
sehr geehrte Herren

Ich habe mir über den Konflikt
zwischen Darwinismus und
Kreationismus, in dem der
Kreationismus zunehmend an
Boden gewinnt, reichlich
Gedanken gemacht.

Bemüht um absolute Objektivität

und nach tief gehender
Analyse der Lage, kam ich zu
folgendem Ergebnis: Die
Auseinandersetzung zwischen
Darwinisten und Kreationisten
ist absolut lächerlich. Denn
weder die Darwinisten noch
die Kreationisten haben auch

nur im Ansatz Recht, die Wahrheit

liegt ganz woanders, und
zwar bei mir. Um das Kind
beim Namen zu nennen: Ich
bin Storkist, also überaus
engagierter Vertreter einer ganz
anderen Theorie über
Ursprung und Fortsetzung des
Lebens. Sie ist die einzig wahre

und nennt sich Storkismus.

Die Storkismus-Kernaussage
lautet: Es gab die Menschen
immer schon in Form von
Babys. Wo? In einer uns nicht
zugänglichen Parallelwelt, woher
der Storch sie fleissig und
unermüdlich herbeischaffte. Das

tut er selbstverständlich auch
heute noch.

Im Zentrum des Storkismus
steht daher einzig und allein
der Storch, auf English stork,
woher diese Theorie auch
ihren Namen bezieht.

Zwei ausschlaggebende
Beweise dafür, dass allein der
Storkismus den Nagel der
Erkenntnis auf den Kopf trifft,
und dass sowohl der Darwinismus

als auch der Kreationismus

von A bis Z falsch liegen:

1. Die Existenz des Storches ist
im Unterschied zu den
Argumenten der Darwinisten und
Kreationisten leicht nachprüfbar

und unbestritten, sie kann
von jedem Ornithologen
bestätigt werden.

2. Die Existenz des menschlichen

Lebens in seiner
heutigen Form ist allein dem
Storch zu verdanken, denn es

gibt nachweislich eine direkte
Verbindung zwischen der
Geburtenrate in Europa und der
Anzahl der Störche: Beide
gehen seit Jahren zurück.

Angesichts dieser überwältigenden

Fakten beantrage ich
hiermit, den Storkismus als

eigenständiges naturwissenschaftliches

Fach in alle Schulen

unseres Landes einzuführen

und an allen Universitäten,
wo Darwinismus oder
Kreationismus gelehrt wird, parallel
mindestens einen Storkismus-
Lehrstuhl einzuplanen.

Mit vorzüglicher Hochachtung,

Dr. Reiner Storch

Jan Cornelius

Stufen

Nach allerhöchstem Stufenplan

bewegt der Mensch sich momentan

noch auf den tiefsten Stufen.

Dieter Hoss

Hoher gelangt nur, wer vergisst,
bei jedem selbst verbockten Mist

auf Gott sich zu berufen.
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